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Bericht von einer Wochenendtagung:

^ue Technologien und Herrschaft
Betrieb

||| Gewerkschaften wird der techno-
Bische Wandel gegenwärtig vorwiegend

dem Aspekt der Arbeitslosigkeit
allenfalls noch unter dem Gesichts-

rtkt Abgruppierung und Dequalifika-
diskutiert. Weitere gravierende Pro-

Me:

dri:
die die immer stärkere Durch-

igung der Betriebe mit EDV für die
° nabhängig Beschäftigten mit sich

igt, waren das Thema für eine Arbeits-
gung: Neue Technologien und Herr-

j
irn Betrieb, zu der der Bereich Be-

2
und Gewerkschaft im Sozialistischen

l^ntrum München am 10./11.3.79 einge-
hatte. Die zentrale Frage, wie durch

T Einsatz neuer Technologien die Ver-
MlUngsgewalt der Unternehmer über die

^chäftigten verstärkt wird, sollte an
Schwerpunkten des aktuellen Tech-

logischen Wandels konkret behandelt
Ordert:

Einführung von Personalinformations-
Systemen in Großbetrieben (z.B. ISA
bei Daimler-Benz, IVIP bei SIEMENS)

drorationalisierung über die Dezen-
halisierung von Computersystemen,
Bildschirmarbeitsplätze und entspre-
^Eende arbeitsorganisatorische Verän-
derungen

Durchdringung auch der materiellen
toduktion mit EDV in Form von

Betriebsdatenerfassung, Computerisie-
rung der Arbeitsvorbereitung und Qua-
'tätskontrolle, Einsatz von CNC-Bear-
eitungszentren undHandhabungsauto-

Ca^^n (Roboter),

hieb
130 Teilnehmer, vorwiegend aus Be-
'en und Verwaltungen, aber auch aus

ins Themen befaßten Hochschul-

kut Forschungsprojekten dis-

penmen vier parallelen Arbeitsgrup-
T

" betriebliche Erfahrungen mit neuen
hnologien, Einschätzungen und Wider-

stand:

^ smöglichkeiten. Großen Raum nah-

tu
^bei Erfahrungsberichte über ak-

^
® Rationalisierungsmaßnahmen in

Ui'l Betrieben ein, die hier in ihrer Fülle
wiedergegeben werden können

über
'®riger wurde die Diskussion, als es

Definition von Technik, die das auch

emanzipatorische Potential des heute er-
reichten Technologiestandes nicht schlicht
über Bord wirft, stehen noch aus. Eine
kontinuierliche Arbeit an diesen Proble-

men ist dringend notwendig.
Bertram Wohak

Unmittelbare Widerstandsmöglichkei-

tri 'k °Tnation der Betroffenen, Be-

län ^®*®'nbarungen usw. hinaus um eine

n_, /ristige politische Position zur Tech-

Dab ^
de,- sich, daß wir uns gegenüber

Sie Kapital definierten Technolo-
"^Wicklung derzeit noch vorwiegend

,te„^v verhalten — es gilt die schlimm-
Auswirkungen zu verhindern. Versu-

Arbeitskreis
ALTERNATIVE PRAXIS Hamburg

An der Hamburger Hochschule für Wirt-
schaft und Politik (HWP) hat sich am 23.
Februar 1979 auf Initiative von Studen-

ten ein Arbeitskreis ALTERNATIVE
PRAXIS gegründet, der aus Studenten und
Dozenten der Hochschule besteht. Der
Arbeitskreis wül im September 1980 eine

sogenannte „Sommer-Universität" in der
HWP veranstalten. Dabei sollen Praktiker
aus den verschiedensten Lebensbereichen
über ihre Erfahrungen berichten, die sie

gewinnen konnten. Dies könnten folgen-
de Bereiche sein:

— alternative Energieversorgung (dezen-
trale, sanfte Energien),

— alternative Arbeitsplatzgestaltung (Hu-
manisierung der Arbeit),

— alternative Produktion (zyklische statt
lineare Produktion),

— alternative Landwirtschaft (biologisch-
dynamischer Anbau),

— alternative Gesundheitspolitik (Selbst-
hilfegruppen),

— alternative Schulen (Tvind/Dänemark).

Vermittelt werden sollen diese Erfahrun-
gen durch Vorträge, Ausstellungen, Ver-
braucherberatung, Theaterspiele, Märkte,
Demonstrationen, Liedermacher und Lite-
raten.

Ziel ist es:

— Studenten an der HWP und an anderen

Hamburger Hochschulen Einblicke zu

geben, wo bereits Alternativen prakti-
ziert werden, und ihnen die Erfahrun-

gen zu vermitteln,
— Berufstätigen in Hamburg die Möglich-

keit zur Weiterbildung zu geben,
— die Verbindung von Lehre/Forschung

an der HWP zur Praxis zu intensivie-

ren.

^he
zu einer eigenständigen positiven

Kontaktadresse:
Arbeitskreis ALTERNATIVE PRAXIS
an der Hochschule für Wirtschaft und Politik
c/o Dr. Peter Bendixen
Von-Melle-Park 9

2000 Hamburg 1 3

für
jedefrau
Ich abonniere Courage
ab Nr /79

für mich:

für:

Absender:

Datum:

Ich bin mit der Kündigungsfrist
von 8 Wochen vor Abonnements-
Schluß einverstanden (Geschenk-
abos laufen automatisch aus) und
überweise das Geld nach Erhalt
der Rechnung.

Unterschrift:

6 Hefte DM 18,--
12 Hefte DM 36,--

Frauenverlags GmbH
Bleibtreustr. 48, 1 Berlin 12

Auslandsabo: DM 21,-- bzw. 42,-
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ÖKOHIMSTITUT
INSTITUT
für angewandte
Ökologie ev

Das Institut für angewandte Ökologie e.V.,
kurz ÖKO-Institut, in Freiburg geht zu-
hick auf eine Initiative von Wissenschaft-
lern und Juristen um das Freiburger An-
waltsbüro de Witt, die durch ihre Arbeit
in den langjährigen gerichtlichen Ausein-
andersetzungen um Wyhl die Notwendig-
keit einer kontinuierlichen und professio-
nellen Bearbeitung der einschlägigen The-
matik erfuhren. Neben diese ursprüngliche
Zielsetzung, jederzeit Gutachten für die
Ümweltbewegung ausarbeiten bzw. ver-
mittein zu können, sind inzwischen eini-
ge weitere getreten: vor allem Öffentlich-
keitsarbeit einschließlich Publikationen
zu einem sehr breiten Spektrum von Um-
Weltschutz und Energiefragen, Weiterbil-
dung von Juristen für Umweltaufgaben
und eine noch bescheidene eigene For-
schung, um ßer/mgwrtge« /u> ewe a/-
femarive /Voe/wfcrio« tmti einen a/fernair-
"en Leienssti/ zw wnferswc/ien". Diese soll
später durch eine noch zu gründende Stif-
tung finanziert werden. Z.Zt. finanziert
sich das Institut nur über Spenden und
die Beiträge der gut 700 Mitglieder. Mit
jährlich 80,- DM wird man Vereinsmit-
glied, Hausfrauen, Schüler, Studenten,
Auszubildende und Arbeitslose schon für
30,— DM. Dafür erhält man Stimmrecht
auf den jährlichen Mitgliederversammlun-
gen, auf denen die Aktivitäten des Insti-
tuts abgesteckt werden. Ferner gibt es die
.Öko-Mitteilungen', sechsmal im Jahr, die
allerdings in ihrem Informationsgehalt an
dem, was über Institutsinterna hinaus-
geht, beispielsweise dem ,bbu-aktuell'
deutlich unterlegen sind.
Neben wenigen hauptamtlichen Mitarbei-
tern will das Institut ein Kontaktnetz auf-
bauen, eine interdisziplinäre Koordina-
tionsstelle sein. Langfristig gehört dazu
auch die materielle Unterstützung für Wis-
senschaftler, die aus Gewissensgründen ih-
Te Jobs geschmissen haben. Kurzfristig
hat sich die Arbeitsbelastung schon nach
einem Jahr (Gründung im November '77)
als zu hoch für den anfangs gesteckten
Rahmen erwiesen,eine Erweiterung scheint
nötig, dies aber bedeutet natürlich mehr
Geld! Wir möchten an dieser Stelle unsere

Leser bitten, die Möglichkeit einer eige-

nen Mitgliedsschaft zu überprüfen!
Es stellt u. E. den derzeit einzigen überre-

gional funktionierenden Ansatz für koope-
ratives und solidarisches Arbeiten unter
Wissenschaftlern im Umweltbereich dar.

Politisch gibt sich das Institut recht vor-
sichtig; es geht von einer Krise staatlicher

Legitimität angesichts der gegenwärtigen
Lösungsversuche der ökologischen Proble-

me aus, deshalb „ist /ecferPmze/ne flw/ge-

rw/en, gern einsam mifzwwirfcen an einer

mensc/ienvwirrf/jgen Zu&wn/r" (Gründungs-
erklärung).
Es möchte „im fiezieiiwngs/eW zwischen

ßürgeriniriariven, Parteien wncf izerÄrömm-

iic/ien Porsc/zwngseinric/irwngen seinen ei-

genen IVeg zw geilen versuchen" (Öko-Mit-
teilungen 5/78), arbeitet sehr eng mit
dem BBU (Bundesverband Bürgerinitiati-
ven Umweltschutz) zusammen, ist aber

grundsätzlich keiner Massenbewegung im
Umweltbereich verpflichtet. Auf interna-
tionaler Ebene arbeitet es mit den wichti-
gen UmWeltorganisationen wie Friends of
the Earth, aber natürlich auch der Union
of Concerned Scientists zusammen.
Thematisch bleibt die Auseinanderset-

zung um die Kernenergie Schwerpunkt
der Aktivitäten, in den Veranstaltungen
hinzugekommen sind jedoch die Konflik-
te um die chemische Industrie, die Pro-
bleme von Arbeitsplätzen vs. Umwelt und
die Bürgerinitiativenbewegung im allgemei-
nen (zum letzteren siehe den Band ÖKO
1 : Anders denken — anders handeln. Zum
Selbstverständnis der Bürgerinitiativbewe-
gung, Freiburg 1978, 7,90 DM). Wir wer-
den bei den jeweiligen Themen in Zukunft
über die Aktivität des Öko-Instituts wei-
ter berichten.

Anschrift:
ÖKO-Institut
Institut für angewandte Ökologie e.V.
Schönauer Straße 3

7800 Freiburg i.Br.

Alternative Fachdidaktik-Tagung
in Greven

Naturwissenschaft-Mathematik-Technik

Wie in den letzten Jahren treffen sich auch
dieses Jahr Kollegen, die neue Ideen und
Ergebnisse aus der Didaktik der Natur-
Wissenschaften, der Technik und der Ma-

thematik vorstellen und diskutieren. Über
fachdidaktische Themen hinaus wurden
auf vergangenen Tagungen auch solche

behandelt, die beispielsweise Schulalter-
nativen, Lehrerfortbildung und neue For-
men des Lernens betrafen. Beim letzten
Treffen im Januar dieses Jahres sind alter-
native Unterrichtseinheiten und Projekte

besprochen worden. Dieses Mal

vom 14. bis 17. Juni 1979
im Naturfreundehaus
(Heinrich-Siepmann-Haus)
Hüttrup 23
4402 Greven

lautet der Arbeitstitel „Anschauung und
Abstraktion im mathematisch-naturwis-
senschaftlichen Unterricht". Die Struktu'r
der Tagung wird entlang der folgenden
Themen laufen:

I. Vom Alltagswissen zum Wissenschafts-
wissen

- Der historische-genetische Ansatz in der
Naturwissenschaftsdidaktik am Beispiel
der klassischen Physik
(Jens Pukies, Oberstufenkolleg Biele-
feld)

- Die Vermittlung zwischen Alltagserfah-
rungen und Wissenschaft am Beispiel
der Biotechnologie
(Mins Minssen, IPN Kiel)

- Anschauung und Abstraktion an einem
Beispiel aus der Mathematik
(Gerhard Becker, Universität Osna-
brück)

II. Mathematik und Naturerkenntnis.Zum
Verhältnis von Theorie und Gegenstand
in den Naturwissenschaften. Konse-
quenzen aus Erkenntniskritik und Wis-
senschaftskritik für die Didaktik.

- Warenform-Denkform-Experiment.Zur
Kritik der bürgerlichen Naturwissen-
schaft
(Arnim v. Gleich, Tübingen)

- Kybernetik und Systemtheorie, eine
bessere Vermittlung von Mathematik
und Naturprozeß?
(evtl. Wilhelm Walgenbach, IPN Kiel)

- Zur Empirie des naturwissenschaftli-
chen Unterrichts: Alltagsparadigmaver-
sus Wissenschaftsparadigma
(AG Soznat, Marburg)

- Der Triumph des Tauschwertes über
den Gebrauchswert: die formalen Ope-
rationen des Denkens und ihre Folgen
(Jan R. Bloch, IPN Kiel)

III.Die Auswirkungen der Form der Wis-
senschaft auf den Menschen. Zur So-
zialisation von Naturwissenschaftlern
(vorgesehene Referenten: Falk Rieß,
Universität Oldenburg; Gertrud Effe'
Oberstufenkolleg Bielefeld)

Interessenten zur Teilnahme können sich
anmelden bei:

Jan R. Bloch
IPN an der Universität
Olshausenstr. 40/60
2300 Kiel
Tel. 0431/880 31 60
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Und schließlich die Experimente mit einer

neuen Lebenskultur, mit genossenschaft-
liehen Lebens- und Produktionsformen:
bieten sie einen Weg an, den Dompteur-
und Dressurstandpunkt auch unserer ei-

genen Natur gegenüber zu überwinden?

- Das sind Fragen, die vom 10. bis 25.
August in Salecina in lockerer Form disku-
tiert werden sollen. Nebst ein paar kur-
zen Referaten wird der Austausch von
Erfahrungen und das Herstellen oder Ver-
tiefen alter Kontakte im Mittelpunkt ste-
hen. Vorgesehen ist auch die Lektüre von
Texten Ernst Blochs, der sich als einziger
bedeutender Marxist ja an den Entwurf
einer neuen Naturphilosophie gewagt hat
(Lesevorschlag: Prinzip Hoffnung, S. 729—
817 und Experimentum Mundi, S. 212—

230).
Ganze 14 Tage stehen zur Verfügung, da-

mit auch genug Zeit vorhanden ist, uns
selber — nicht nur den Hegel — „vom
Kopf auf die Füße zu stellen" und in
der prachtvollen alpinen Umgebung zu
ergehen. Der Ferienaspekt soll nicht zu
kurz kommen, Natur auch erlebt werden
können!
Mit der Anmeldebestätigung wird ein vor-
läufiges Programm zugeschickt, das défini-
tive von den Teilnehmern selber gemacht.

ZEIT:
10.-25. August 1979 (10. und 25. An-
bzw. Abreisetag)

ORT:
Salecina-Haus bei Maloja im Engadin

(Schweiz), Matratzenlager. Adresse: Stif-

tung Salecina, Orden Dent, Postfach 10,

CH-7516 Maloja, Telefon: (082) 4 32 39

des Menschen,
der Natur" —

^
1 eines neuen Naturbezugs in

i "st, Wissenschaft und alternativen
®nsformen

Daß
•

fie^d Zustand gesellschaftlicher Ent-
auch beinhaltet, der Natur ent-
werden, ist jedem kritisch Den-

den n letzten Jahren klar gewor-
den a

haben die Ökologie-Diskussio-
der T

^ 'etzten Jahre auch gezeigt, daß

-j,
en — mehr als den konservati-

Positj " her Ökologiebewegung - ein
chen ^ der Natur, ein Bild mögli-
der }\(

"'^ht-entfremdeten Umgangs mit
Wjj 'm Grunde fehlt. „Grün-sein"

(Wi
lieh wofür kämpft man eigent-
ten)*) °8®gen ist leichter zu beantwor-

>V'der
tischg v

andern Seite mehr der theore-
bloßg warnpf: genügt aber auch hier die
behej h an der bürgerlichen Natur-
tur g^hung, an der Reduktion von Na-

nut^h) hechenformeln und technisch
ter-

u ^ ^°aesse?Muß,wer den „Ausbeu-
gegen', ^'®rbändigerstandpunkf ' (Bloch)

^ch ^ ^ Natur verlassen will, nicht
heundv" halten nach einem andern,

' Umgang mit der Natur?

0^1 ^hmbilder in Landschaftsmalerei,
*0r. ^ag, Musik einzig „schöner Schein",

"Phien^ frühbürgerliche Naturphiloso-
senscù hie des Paracelsus nur vorwis-
den,' ''her Mythos — oder sind in all
be^gL^h Spuren einer künftigen Natur-

"ng enthalten?

ANFAHRT:
Mit der Anmeldebestätigung wird eine
Teilnehmerliste verschickt, so daß gemein-
same Hin- und Rückreisen vereinbart wer-
den können.

MITBRINGEN:
Gute Schuhe,Hausschuhe, warme Kleider,
Schlafsack.

KOSTEN:
inkl. Essen Fr. 20.— pro Tag. Für die An-
reise kann ein Lastenausgleich durchge-
führt werden, wenn nötig, kann auch an
die Aufenthaltskosten ein Beitrag aus
einem hierzu vorhandenen Fond erfol-
gen, so daß niemand aus finanziellen Grün-
den am Kommen verhindert ist.

ANMELDUNG: Möglichst bald an

Beat Dietschy
• Leuengasse 26

CH-4057 Basel
Tel. 061/328058

Jan R. Bloch
IPN an der Universität
Olshausenstr. 40/60
2300 Kiel
Tel. 0431/880 31 60

Die Anmeldungen werden in der Reihen-

folge ihres Eintreffens berücksichtigt und

ca. Anfang Juli bestätigt.

VERANSTALTER:
Stiftung Studienbibliothek zur Geschichte

der Arbeiterbewegung
Wildbachstr. 48
CH-8008 Zürich

Kongreß:

Gesundheitsgefährdung durch
chemische Gifte

Zu einer bundesweiten Arbeitstagung la-

den der Bundesverband Bürgerinitiativen
Umweltschutz e.V. (BBU), Bund Umwelt
und Naturschutz Hessen e.V. und die Ak-
tionsgemeinschaft für Umweltschutz
Darmstadt e.V. am 25. bis 27. Mai 1979

in Darmstadt ein. Auf dieser Tagung, zu
der alle Bürgerinitiativen und Umwelt-
Schützer eingeladen sind, sollen die viel-

fältigen Möglichkeiten der Gesundheits-

gefährdung durch chemische Gifte disku-
tiert, Erfahrungen mit bereits aufgetre-
tenen Gefährdungen ausgetauscht und
künftige Aktionen im Chemiebereich vor-
bereitet werden.
Anmeldungen und Bestellung der
Kongreßunterlagen sind zu richten an

Josef M. Leinen
Lindenaustr. 8
7815 Kirchzarten
Tel.: 07661/57 57
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